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Amtsblatt zur «aibacher Zeitung Rr.9«.
Freitag, den 29. April 1881.

^ - 2 ) stullenlenftislunl». i>/r. 2b6».

Tchuiill^^?!."" bes zweiten Semester« des
V l ° ° ^ lommt die zweite Josef
ilvei N 'H^tudentenstiftung jährlicher vierzig

«,,l Gulden 54 fr. zur Besetzung,
«„hfl"! ^srlbe haben Studierende aus der
belch """blschast des Stifter«, sodann solche,
in d!r,n l» r Pfarre Zirklach geboren sind. und
At,nm«?! "',°"alm,g Studierende am ^aibacher
>v°w3?. «berhanpr. insolanae sich lcin ver-

Der 3 "Irrender meldet, den Anspruch.
V°ll«l<5>.̂ . '/.""Nsgcnuss lann mit der zweiten
kr <^" "°l>c beg nnen und bis zur Vollendung
tl!ttei,?""° "lswdien s°wie auch beim Ueber-
small.", ^"'schulr „der Lehrerbildungsanstalt

T> « '"erden.
>» »^.^ .^iläfelUationsrecht wird vom Pfarrer

"m'^°usc,cübt.
n»it l . ^ " ^ " u,n dieses Stipendium haben ihre
^diun,« "steine, dem Dürftigleits» und
Nissen d.?k>lgnisse. dann mit den Studienzeug,
^'lle ul. ." iwci letzten Schulsemestern und im
>>tt U ^ " I " das Stipendium ans dem Titel
«°ltN ^ ! "d'schaft beanspruchen, mit dem le-

'""lnbanme bellten Gesuche
iuiUca. x ^ " ^ M a i d. I .
ill iiberrM ""gesetzt«, Studiendirection hleher

^b°ch. °m 2i , April I88I,
- ^ ^ ^ a n d e ö r e g i e l u n g für »rain.

y ^ ) ^ezir^,riHterfteNe. Nr. 928.

> l e ich!"«!.' ^. ̂ "irlsaerichte Treffen ist die
^ ° " m H M e m.t den Nezügen der achten

Die « Erledigung gekommen.
lUell h.-"derber uni diese oder um eine even«
U""N l ° ,«^ "^ "bc rn Bezirksgerichte in Erledl«
»thüriabo,.?^ «rzillsrichtelsstrUe haben ihre
^'lum, ^ t r n Gesuche, insbesondere unter wach.
^>!chen ^ «cnnlnl« der deutschen und s«o»

"̂  " Sprache. <m vorgeschriebenen Wege
^taml« . b i s 14. M a i 1 8 « !

N n ^ u l i r i n a e n
" " ° ! «wert, "m 25. April IU»1.

7 ^ » ^ ' ' - ttrcisgerichtS Präfidin«.

" ' " ^ ^i^
3 u t ^ ' ^ ' « " ' ^ t » - Häjuneltnftelle.

lunctrns.«s, ^Vunn cincr Äczirlsuerichts.Ad-
^des l i en ' ^ " " 8t»win sür den Grazer Ober-
>">t dem ^ ^ " " « ' ' l " u d hiemit der Concurs
3"btr , « ^ 5 " ^ ausgeschrieben, dass die Ve-

^«"n t , . . ^ ' ^ . ^ ' M a i 188 l
3'l.""»ubringen haben.
""°°ls«soert. um 25. Vlpril 1881.

^^2^^sgerlchti».Przsibi»».
^ . Nr. »688.

, lincr ^!.^'Hcdam»!enftelle ' " Obergras
^ W au« d . ^ ' ^k» Nen.unelation von 30 fl,
i . ' ^ 'uer 7.« ̂ ^kskasse in Voltsch« und auf

^" "8 llek̂  "tstnnde« derselben ift in <tt.

Vewerberinnen für dlese Stelle haben ihre
ordnungsmäßig documentierten Gesuche spil»
testen«

bi« 20. M a i 1881
bei der gefertigten l. l. Vezirlshauptmannschast
einzubringen.

K. l.Vezirlshauptmannschllft Gottschce, am
22 April 1361.

(1834—3) Kunämackunsl. Nr. 2838.
Vom t. k. Bezirksgerichte wird bekannt ge-

macht, dass die auf Grundlage der behufs
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgemeinde Nesselthal
gepflogenen Erhebungen verfassten ^esitzbogen
nebst den berichtigten Verzeichnissen der ^iegen^
schuften, der Copie der (latastralmappe und der
Eihcbungsprotolollc Hiergerichts durch 14 Tage.
vom 24 April 1881 beginnend, zur allgemeinen
Einsicht auffielest weiden.

Falls Einwendungen gegen die Richtigkeit
der Vesitzbogrn erhoben weiden sollten, wird
zur Vornahme der weiteren Erhebungen die
Verhandlung auf den

8, M a i 1 8 8 l .
vormittags 9 Uhr, bei diesem Gerickte ange-
ordnet mit dem Vemerken. dass diese Einwen«
düngen bis 8. Mai 1tt81 Hiergerichts mündlich
oder schriftlich angebracht werden können.

K. t, Bezirksgericht Gottschee. am 2lsten
Npril 1881.

(1819»—1) Zinl»äma<iu>nll Nr. 3817.
wegen Wiedcrbrsrtzimg der Tabak'Grosjtrasis, zu»
gleich SlempelmarleN'Klcinverschleiß in Al ten»

markt .
Von der l l. Finanzdirection für ilrain

wird bekannt gemacht, dass die l. l. Tabak»
wloßtrafil, zugleich Slempelmarlell > Kleinver»
schleiß zu Vlltenmarkt im politischen Vezille
lloitsch in öffentlicher Consxrrenz mittelst Ueber,
reichung schriftlicher Offerte demjenigen als ge»
eignet erkannten Vrweibcr veiliehrn werden
wird. welcher die geiingsle Verschleihprovision
anspricht oder dieselbe ohne Anspruch auf eine
Provision ober unter Entrichtung eines jähr-
lichen Pachtschillings (GewinslrUcklasses) zu über.
nehmen sich verpflichtet

Diese l. s, Tabak-Großtrafik. mit welcher
auch der Kleinverschleif, der Stempelmarlen und
amtlicher Wcchselblanlettc verbunden ist, bat
den Tabalmaterialbedalf bei dem 15 Kilometer
entfernten Tabal-Subverlag zu Zlrlniz zu fassen,
und es sind ihm gegenwllrtig vierundzwanzig
Trafikanten zugewiesen, deren Zahl jedoch ver»
mehrt oder vermindert werden lann, ohne dass
dem Großverschlrißer dagegen eine entscheidende
Einsprache zusteht.

Nach dem Hltrllgnis'Ausweise. welcher das
Verschleiß-Ergebnis einer Iahresperiode. das
ist vom l. April 1860 bis Ende März 1881.
umfasst und sammt den näheren Bedingungen
und den Auslagen der Tabak «Wrosztrafit bei
der l. l. Finanzdircction in llaibach, bei der Fi«
na^zwache'Controls'Bezirksleitung in Adels»
berg und beim l. l, Slcueramle in Laas ein»
gesehen werden kann. belief sich der Verkehr
im gedachten Zeiträume an Tabak — mit Ein»

schlus« des Limito — auf siebzig Meterzentner
im Geldwerte von 9203 ft.

Der Tabak'Kleinverschleiß gewählte einen
jährlichen Vrulto«Ertrag von 6<>() ft.

Die Fassung der Stempelmarken und amtli»
chen Wcchselblanlctte, sür deren Acrichlcih die
normalmähige Provision von 1 ' , , Proc, gewährt
wird, hat bei« l. t. Steueramte in Laas zu
geschehen. Nur die Tabal'Verschleiß'Provislon
der erledigten Tabak'Großlrafik hat das Object
des Anbotes zu bilden.

Für diese Tabak«Großtrafil ist, falls der
Erstehcc das Tabakmateriale nicht Zug sür Zug
bar bezahlen wi l l , ein stehender Credit von
400 ft. (sage vierhundert Gulden) bemessen,
welcher durch eine elitwcder hypothekarisch oder
in Staalspopicren ooer bar zu leistende Euution
>n gleichem Vet rage sicherzustellen ist. DcrGrok'
ver,ch!eiher muss immer mit einem Material«
vorralhe versehen sein, dessen Weit mindestens
dem Betrage oe« eingeräumten Eredilcs gleich»
kommt.

Die Fassungen an Stcmpelmarlen und
amtlichen Hiechfelblanletten sind nach Abschlag
der syiiruusierten 1 ' / , Proc. Provision sür die
der Tabat' (vrvßtrafil zum Bclschlcihc über»
lasscnell Sorten von 5 ft. einschlicßig abwäits
stets bar »u berichtigen.

Die Caution für den Malerialcredit per
400 fl ift noch vor der Uebel nähme des
Commlfsionsgcjchäftcs, und zwar binnen läng-.
stenS 6 Wochen, vom Tage der dem Ersleher
dekannt gegebenen Annahme seines Offertes
zu leisten.

Die Vewerber um die Tabak» Grohtrafit
in Nltenmarlt haben zehn Procent der Caution
im Velragc von 40 fl. als Vadium vorläufig
beim k t. Sleueramte in kaas oder bei dem
hiesigen l, t. ^»ndeszahlamte zu erlegen und
ble Quittung hierüber dem mit einer 50 kr.»
Stcmpelmarlc zu versehenden versiegelten Offerte
beizuschließen.

Jenen Offerenten, von deren Anbot lein
Gebrauch genmchl wird, wird nach geschlossener
Concurrenz>AclHandlung das lljabium zurück-
gestellt. Das Vadium des Erstchcrs hingegen
bleibt entweder bis zum Erläge der Caution
oder. falls er das Maleriale Zug für Zug be»
zahlen wi l l , bis zur vollständigen Material»
bevorräthigung zurück.

Die schriftlichen Offerte sind nach dem unten
beigefügten Formulare zu verfassen und, vrr>
sehen mit icr Nachweiiung über den Erlag
des vadiums, über die errichtete Grohjährigleit
und das sittliche Vetragen des Bewerbers,
längstens

bis 21 M a i 1 8 8 l .

vormittags 11 Uhr, um welche Stunde die
commissionelle Eröffnung stattfindet, bei dem
Vorstande der k. k. Finanzdirection in llaibach
zu überreichen.

Die Bewerber um die Tabak Grohtrafil
in Nltenmarlt haben sich in ihren Offerten aus»
drücklich zu verpflichten, denselben entweder:
») gegen Bezug einer in Buchstaben auszu-

druckenden Provision ober
b) unter Verzichtleistung auf eine Provision

oder

o) unter Vezahlung eine« jährlichen Vetrage«
an da« «er»r lGewinstrücklaf«, Pacht-
schilling)

zu überreichen.
I m letzteren Falle ist der angebotene

Betrag in vierteljährigen Raten vorhinein beim
k. l. Steueramte in Laas zu erleaen, und e«
lann wegen eines auch nur eine Q»artal«rate
betragenden Rückstandes selbst dann, wenn er
sich innerhalb der Dauer des Austündigungs«
«ermines ergeben sollte, von der Behörde so-
gleich das Vcrschleißbefugnis entzogen werben,

Offerte, welche der anaedruleten Eigen»
schalt ooer Behelfe ermangeln, welche unbestimmt
lauten ober in denen sich auf andere Offerte
bezogen wird, werden nicht berücksichtiget. Bet
gleichlautenden Anboten wnd sich die Wahl
vorbehalten. Ein bestimmter Ertrag wird eben»
sowenig zugesickert, als eine wie immer geartete
nachträgliche Entschädigung oder Provision«»
erhöhung stattfindet.

Die gegenseitige Auslünbigung ift, wenn
nicht etwa wegen eines wrbrechens die sogleiche
Entsetzung vom Veischleihqeschäsle einzutreten
hat, auf drei Monate festg setzt.

Von der lloncurrenz si»d jene Personen
aiisaelchlossen. welche das Gesetz zum Abschlüsse
von Verträgen überhaupt unfähig erklärt, dann
jene, welche wegen eines Verbrechens oder einer
schweren Gesällsübertretung, iniofern sich die»
selbe auf die Vorschriften rücksichtlich des Ver«
lehrs mit Geneilsländcn des Staatsmonopol«
bezieht, dann weaen eines Vergehens gegen die
Sicherheit des Eigenthumes schuldig erkannt
oder rücksichtlich der gedachten Gefällsübertretun»
gen wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel
von der Anklage freigesprochen wurden, endlich
frühere Verschlriher. welche von diesem Ge»
schäsle strafweise entsetzt worden sind Kommt
ein solches Hindernis nach Uebernahme de«
Verschleihgeschästes zur Kenntnis der Behörde,
so kann das Verschlcißbefugnis sogleich abge»
nommen werden

F o r m u l a r e eine« Offerte»,
Ich Endesgeserligter erkläre mich bereit, ble

Tabak» Grohtrafil in Altenmnrkt unter Beob-
achtung der dicsfalls bestehenden Vorschriften,
insbesondere in Bezug aus die Erhaltung de»
unangreifbaren Malerial^agervorrathes. gegen
Bezug einer Provision von smit Buchstaben aus»
gedrückt, ohne Radierung oder Torrcctur) oder
gegen Verzichtleistung auf jede Provision oder
ohne Anspruch auf eine Provision unter Zah»
lung eines jährlichen Betrages von lgleichfall»
in Buchstaben ausgedrückt̂  in Betrieb zu über»
nehmen und mache auf den Materialcredit per
400 ft. (oder keinen) Anspruch.

Die in der Eoncurreni'Ausschreibung an»
geordneten Belege und Nachweisungen sind
hier beigeschlossen.

N N am 1881.
(Eigenhändige Unterschrift nebst Nngabe

des Stande« und Wohnorte»)
V o n außen:

Offert zur Erlangung der l. l. Tabak»Gr«h»
trasil zu Altenmarlt.

ziaibach. «m 15. April 1S81.

A n z e i g e b l a t t .
Proiscouranta for k. k SUataboamto Übor

Vnlformkleider u. Unisormsorten
U , Torsendet franco «lit» I
uniformlerunys-Anstalt „zar KrJe(r»med»lile", Morit Tiller* Co., !

WioD, VII., Mariahilforstra8»o Nr. 22. (W1) 01-20 I

,,̂  Erinnerung
" " b ^ ° " ü ; c ) b e r i , Gregor Stare

"3 Waih und dessen allfällige
Vom ,""b"""nte lHrben.

!^^ den m/ ' .Bezirksgerichte Gurkfelb
> B o^ ° " ' " ^beri. Gregor Slare
r 1 ? > n ? , , ^ "nd dessen allfälligen
"iaht. " ' Erben hiemit bekannt ge.

^ ' c h t e ^ ^ ^ r denselben bei diesem
i^ch D? » " ^ablar von Kleinwurzen
LfllNg dir ̂  ° !" ' ) b'e Klage M o . Er-
?'lt?lsch ,7'°Wäte., Verg.-Nr. 332 all
^ ß H "nd Rectf.-Nr. 185 aä Land.

^ die c>."' Podverh eingebracht, und
"Satzung hierüber auf den

^ V t a g « 8 N ^ ' ' ^ ' '
bies^ der »..?''Wrgerichls angeordnet.

' " " ü l ^ 3 '""Haltsort der Geklagten
^lcyl . unbekannt und dieselben

vielleicht aus den l. l. Vrblanden ab<
wesend sind, so hat man zu dessen Ver»
trelung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Anton Vrinovkar von Kleinwurzen
als Curator kä aowm bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordnungsmäßigen Wege
einschreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrigen« diese Rechtssache mit dem
aufgestellten Curator nach drn Vc»
stimmungen der Gerichtsordnung vcr«
handelt werden, und die Geklagte»!,
welchen es übrigens freisteht ihre Rechts«
behelfe auch dem benannten Curator an die
Hand zu geben, sich die au« einer Verab.
säumung entstehenden Folgen selbst bei.
zumessen haben werden.

K. s. Bezirksgericht Gurkfeld, am
«. März 1881.

(1875—l) Nr. l93S.

Reassumierung
dritter erec. Feilbietuna.

Die laut Bescheides vom 24. Juni
1880, Z. 4029, bewilligt gewesene drille
executive Feilbiclung der Realilüt lon». IV,
fci! 221 »6 Frludenthal des Thomas
Kt l j i i von Ralilnc» — im Schützwerle per
822 fi. — wird auf den

3 J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um 1 l Uhr, hiergerichts reas-
sumiert.

K. l. Bezirksgericht Oberlalbach, am
16. Mürz 1881.
(1716—3) Nr. 2886.

Bekanntmachung.
Vom l. k. Bezirksgerichte Laas wird

den Iernej und Anna Rudof von Ru<
dofovo, resp. deren unbekannten Rechts«
Nachfolgern, bekannt gemacht, dass der in
der Execulionssache des Johann Steblaj
von Zapotok gegen Johann Zalar von
Rudofovo pclo. 235 f l . sammt Anhang
hieraerichts erftossene Realfeilbietung«'
bescheid vom 20. Oktober 1880, Z. 8843.
dem denselben unter einem aufgestellten
Curator Herrn Gregor üah von Laas
zugestellt wurde.

K l . Bezirksgericht Laas, am 12len
April 1881,

(1337—3) Nr. 2583.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte «rainburg

wird bekannt gemacht:
Es habe die Handelsfirma «l. Pelsch.

nig in Krainburg wider den Verlass der
verstorbenen Maria Kllz^vc von Pcschenil
die «läge 6e pr»e8. W. April l. I auf
Zahlung der Warrnschulo per 171 fi. 85 kr.
sammt Anhang eingebracht, und es sel
zur summarischen Verhandlung hierüber
die Tagsatzung auf den

b. Mai l. I.,

vormittag« 9 Uhr, vor diesem Gerichte
angeordnet und für den gellaattn Verlas«
Herr Dr. Mencmger in ssrainburg als
Curator aä »ctum aufasslelll worden.

Die unbekannten Erben der Mari»
Lujovc werden hievon mit t>em Veisatze
in Kenntnis aesrht. dass sie ihre Vlhelfe
dem bestellten Cmalor an die Hand geben,
allenfalls einen andern Sachwalter bestel.
lcn oder aber persönlich zur Tagsatz,mg
zu erscheinen haben, widrigen« die Streit-
sache mit dem Curator verhandelt und
hierüber erkannt «erden Würdt. Wus
Rechtens ist.

K. l. Bezirksgericht Krainbmll. «;m
13,NpiUl881.
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(1876—1) Nr. 2423.

Bekanntmachung.
Den unbekannten Rechtsnachfolgern

des verstorbenen Kaspar Lenaröiö, Simon
Iapei, Maria Filipic' und AndrraS Iapel,
alle von Beule (als Tabulargläublgern des
Martin Iapel), wurde zur Empfangnahme
des Löschungsbescheloes Franz Ogrlll von
Oberlaibach als Curator aufgestellt.

K. t. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. April 1381.

l,894—1) Nr. 1566.

Bekanntmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Feistriz wird

im Nachhange des hiergerichtlichen Edlc-
tes vom 18. September 1880, Z.6534,
bekannt gemacht:

Es fei den hlergerich's unbekannten
Rechtsnachfolgern der verstorbenen Ursula
Brumen und Helena Ge^on, beide aus
Grafenbrunn, zur Empfangnahmt des in
der Execulionösache des Johann Skerl aus
Erafenbrunn (als Cessionär dcr minder-
jährigen Francisca Liöan aus Feistriz) gegen
Matthäus, beziehungsweise Andreas Bru«
wen, M o . 35 fl. c. 3. e. über die Ver-
theilung des aus der exec. Veräußerung
dlr Realität Urb.-Nr. 422 2ä Herrschaft
^dclsberg erzielten Meistbotcs per 800 fi.,
des Bescheides vom 15. «pril 1881, Zahl
1566, und zur Nahrung ihrer Interessen
bei dieser Vertheilung Franz Bcniger aus
Dornegg zum Curator kä »cwm bestellt
und demselben der erwähnte Bescheid be-
händigt worden.

K. l. Bezirksgericht Felstrlz. am 15ten
April 1881.

(1861—1) Nr. 4262.

Bekanntmachung.
Den Mathias Korin in Planina nnd

tlnlon Devjalvon Brod, unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannten Rechts-
nachfolgern wird mit Bezug auf das dles«
g:richtl,che Edict vom 12. November 1880,
Z. 11.483, bekannt gemacht:

Es sei zur Verhandlung über die
Klage äs prasZ. 10. November 1880,
Z. 11,483, M o . Verjährt« uno Erloschen-
erllärung der für dieselben auf der Rca<
litüt 8iid Rectf.'Nr. 125. Urb.'Nr. 40
«.ä Loilsch intabulierten Satzposten die
Tagsatzung im Reassumlerungswege auf den

13. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergeiichls mit
dem frühern Anhange angeordnet und der
diesfällige Bescheid vom 10. d. M . dem
für dieselben bereit« aufgestellten Curator
Herrn Karl Puppis von Kirchdorf zu'
gestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Lollsch. am 10ten
«pril 1881.

(1384—1) Nr. 3618.

Bekanntmachung.
Vom k k. Bezirksgerichte Adelsberg

wird bekannt abmacht:
Es sei die mit diesgerlchtlichem Bc«

scheide vom 11. Juli 188». Z 5447.
bewilligte und angeordnete Rellcitation der
in der Executionssache des Franz Ilmoccnte
von Adelsberg gegen tzorenz Aajn von
Palije pct,o. 58 fi. 78 kr. von Barlholmä
Krajnc von Nadaineselu erstandenen Rca<
lität Urb. Nr. 25 »ä Herrschaft Prem
unter dem Anhange des obigen Bescheides
neuerlich auf den

3 1 . M a i 1 8 8 1 .
vormittags um 9 Uhr, Hiergerichts an»
geordnet.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
20. April 1881.

(1848—3) Nr^7520.

Drit te ezec. Feilbietung.
Vom k. k. städt..deleg. Bezirksgerichte

Laibach wird bekannt gemacht, dass zur
zweiten executive« Feilbietung der dem
Georg «Nllstersiö van Seedorf gehörigen
Realität Einl.-Nr. 353 aä Sonncgg lein
Kauflustiger erschienen ist und wlrd sohln
zur dritten auf den

4. M a i 1 881
«ng<ordn^«n IeNbi^tung geschritten.

(1737—1) Nr. 3631.

Neassulnierung
dritter efec. Feilbietung.

Ueber Ansuchen des Johann Fajdiga
von Soderschiz als Cessionär des Johann
Dollnig von Vottschee wird die mit
Bescheid vom 16. November 1880, Zahl
10.429, auf den 12. Jänner l . I . an-
geordnet gewesene und sohin sistierte
dritte exec. Feilbietung der dem Lulas
Tursiö von Vigaun Nr. 31 gehörigen,
gerichtlich auf 7458 fl. bewerteten Realität
8ud Rectf.'Nr. 390 uä Out Turnlat
wegen schuldigen 126 f l . 3 kr. sammt
Anhang l6H88um2näu auf den

6. J u n i 1 8 8 1 ,
vormittags 10 Uhr, Hiergerichts mit dem
frühern Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1881.
(INI 9—1) Nr. 2409.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Mathias
Ule von ^aas, rcsp. dessen gleichfalls un«

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem t. l. Bezirksgerichte Feistriz

wird den unbllannt wo blfiuolichen Ma»
thias Ulc von ^aas, respective dessen gleich»
falls unbekannten Rechtsnachfolger», hlemit
erinnelt:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Andreas Iagodnil auS Kosese
(durch d.sseu Curator aä actuin Franz
Beniger ans Doineaa) «uli prao«. 28sten
März 1881. Z. 2409. die Klage auf
Erlosä'enerklärung der auf der Realität
Urb.-Nr. 33' / , aä Gut Semonhof auf
Grund des Vergleiches vom 18. Juni
1830 für Mathias Ule ans ttaas haften-
den Hypothelarforoernng auf 45 fl C. M .
c. 8. c. eingebracht, woriibec zur Vethand-
lung im Bagal<lloerfahren die Tugsatzung
anf den

19. M a i 1 8 8 1 .
früh um 9 Uhr, mit dem Anhange der
§§ 14 und 28 tes Bagalellverfahrens
angeordnet und den Gellaglen wetzen ihre«
unbekannten Aufenthaltes Josef Veniger
von Feistriz als Curator aä »«tum be-
stellt wurde.

Die Geklagten werden hlevoi, zu dem
Ende verständiget, dass sie allenfalls zur
rechten Zeit selbst erscheinen oder sich einen
anderen Sachwalter zu bestellen Uild diesem
Gerichte namhaft zu macheu haben, wi-
drlgens diese Rechtssache mit dem auf-
gestellten Curator verhandelt werden wird.

K. k Bezirksgericht gcistriz, am 30sten
März 1881.

(1821-1) NrT^^T?

Erinnerung
an Martin R a i i i . resp. dessen un^

bekannte Erben.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld

wird den Martin Raöii^ reiv. dessen un»
bekannten Erben, hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Franz Uransek von Naklo die
Klage M o . Ersitzimg der Realität Berg«
Nr. 12 ad Zetschkergilt eingebracht, und
wird die Tagsatzung hierüber auf den

I.'j. M a i 1 8 8 1 .
vormittags 8 Uhr, angeordnet.

Da der Aufenthaltsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwesend !
ist. so hat man zu dessen Vertretung und
auf seme Gefahr und Kosten den Franz
Stergar von Brod als Curator ad actum
bestellt.

Der Geklagte wird hievon zu dem
Ende verständiget, damit er allenfalls
zu rechter Zeit selbst erscheinen oderi
sich einen andern Sachwalter bestellen!
und diesem Gerichte namhaft machen,
überhaupt im ordmlna.Klllajjia.en Wege
einschreuen und die zu seiner Verthei-
digung erforderlichen Schritte einleiten
könne, widrigens diese Rechtssache mit
dem aufgestellten Curator nach den V«.
stimm!ma.en der Gerichtsordmma. verhan-
delt werden, und der Geklagte, welchem
es übrigens freisteht, seine Rechtsbehclfe
auch dkm benannten Curator an die Hand
zugeben, sich die aus einer Verabsäuniung
entstehenden Folgen selbst beizumessen
haben wird.

K. l. Bezirksgericht Gurtfeld, am ISten
März 1s8l.

(1856—l) Nr. 1487.

Executive Feilbietunaen.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil-
bietung der auf 2020 st. ö. W. geschätzten
Realität Urb.-Nr. 14«3 »ä Herrschaft
Lack des Paul Ambrozic' von Salilog der

8. J u n i
für den ersten, der

8. Juli
für den zweiten und der

9. August 1881
für den dritten Termin mit dem Beisatze
bestimmt, dass diese Realität, wenn sie
bei dem ersten oder zweiten Termine nicht
wenigstens um den Schätzungswert ver<
tauft würde, bei dem dritten Termine auch
unter demselben hintangegeben werden
wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestimmten Tagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erscheinen
und können vorläufig den Grundbuchsstand
im Grundbuchsamte und die Feilbietungs-
bedmgnisse in der Kanzlei des obgeuanntcn
Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, den 21. März 1831.

(1718—1) Nr. 3904.

Erinnerung
an Mathias P e t l o o ä e l von Zaplana.
Maria GostiSa, geborene Albrecht,
und Iatob (^ostisa von Uxlerloilsch,
unbekannten AusrnthaUcs, uno deren all-

fällige Rechtsnachfolger.
Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird

dem Mathias Pellovsel von Haplana,
Maria Gostisa. geborene Albrecht, und
Johann Gostisa von Unterloitsch, unbelann»
ten Aufenthaltes, und deren allfälligcx
Rechtsnachfolgern hirmil erinnert:

(iS habe wiocr dieselben bei diesem
Gerichte ^iichacl Gostisa von Kalce die
Klage c!« prä68. 20. März l. I . , Z :^04.
auf Verjährt- nnd Erloschenertlärung der
sin- dieselben auf dcr im Orundbuche der
Herlschaft Uoilsch 8ud Rectf.'Nr. 115/l.
Urb.'Nr. 36/l vorloinmenden Realität
haftenden Satzposten llbcrreichl, worüber
zur ordentlichen mündlichen Verhandlung
die Tagsatzung auf dcu

30. M a i 1 8 8 1 ,
vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dem Anhange des 8 29 a. G. O. «»geord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Gellaalen
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l. (ölblanden abwesend
swo, so hat man zu deren Verlrciung
und a»if ihre Gefahr nnd Knsten den Hcrtn
Ignaz Orunlar. l. l. Notar in Lullsch,
als Curator n<1 kctuin bestellt.

tt. k. Bezirksgericht loitsch, a,n 28sten
März 1881.

(1376-^3) Nr. 1330.

Executive
Ncalitätcn-Versteigelung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Adclsverg
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des k. k. Steuer-
amtes Adelsberg die exec. Versteigerung
der dem Anton Snierdn von Kal ge«
hörigen, gerichtlich anf Il)20 fl. geschätz-
ten Realität Urb.'Nr. 81 uä Herrjchaft

, Raunach M o . 43 ft. ü l ' / , kr. bewilliget
! und hiezu drei Feilbietuugs'Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

10. J u n i ,
die zweite auf den

12. J u l i
und die dritte auf den

12. August 1 8 3 1 .
ĵedesmal vormittags von II) bis 12 Uhr.

i hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert, bei der

^ dritten Feilbietung alier auch unter dem-
selben hlntangeqeden werden wird.

Die LicltationKbedingnisse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein I0proc. Vadium zu Han-
den der Licitatiouscommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprotokoll und
der Grundbuchsextract können in der
oiesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. l . Bezirksgericht Adelzberg. am
». März 1981.

(1760-2) Nl.9429.

Executive
Realitätenversteigermg.

Vom k.l. Bezirksgerichte Reifmz w'"
bekannt gemacht: ^ ,..«

Es sei über Ansuchen des 3 ° W
Miloliö von Ravnidol die exec «jer,m
gerung der der Ursula Pogorelc von M
Nr. 10 gehörigen, gerichtlich "«f I A ' '
geschätzten Realität Urb.-Nr. 634 »cl pe"
schaft Reifniz bewilliget und hlez" l>,
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar
erste auf den

2. M a i ,
die zweite auf den

1. J u n i
und die dritte auf den

2. J u l i 1861. ^
jedesmal vormittags von 10 b's " " " '
in der Gerichtskanzlei mit dem Anyanu
angeordnet worden, dass dic Pla"^,
lität bei der ersten und zweiten A»
tm,g nur um oder über dem S a M ^ ,
wert, bei der dritten aber auch uiltei
selben hintangegeben werden wiro, .

Die Licitationsbcdingnisse, wo " ^
insbefondere ein jeder Licilant vor ge»
tem Ailbote ein Vadium von ^ î  ^
Handelt der Licitationscommiss'"' ' .^
legen hat, sowie das SchätzlMgM"" ,̂
und der Grundbuchsextract w " " ' ^ n
oer dicsgerichtlichen Reg'stratur eMge'̂
werden. „Mn

K.t.ÄezirlsljerichtReifmz,a,n"!
Dezember 1880. ^ ^ ^ - T ? ^

Executive
Nealitätenversteigell»lz

Ueber Ansuchen des Uliarlw ^
brojic' von Okrlolwiz wird die ekc ^

! Versteigerung dcr de,n Martin ^ ^f
iUntersuchor gehörigen. a"ich>l'^ «<l
4625 si. 60 tr. geschützten Kcal""«
Herrschaft Mültling 8ud !«"!<.'" ^
Nr. 235 und Berg.Curr.'Nr. 1 ^
erste Feilbieluugs.Tagsatzung aus ̂

2 8. M a i .
die zweite auf den

25. J u n i
und die dritte auf den

30. J u n i 1 « 6 l , uhl,
jedesmal vormittags von 9 bis ^ ^,
lm Gerichlslocalc mit dc,n «"yan« ^,
geordnet, dass die Pfandrcalilül ' ^
der drillen Feilbletung unter dem
werte hintangegeben wlrd. />l)P^

Die iiicilallonsbedingnisse ^ .gftll
Badium) sowie das Schätzung«^ ,n
und der Grundbnchscllract " ^ "
der diesgerichtlichen Registratur el»u
werden. .,„> a>"

K. l. Bezirksgericht Möltl'nS,
l> ^ ' « « ' ' — ^ T ^
(1L18-3) ^r.

Eliunerung „,
an Maria Vergoc, verehellchH^ch
Rebec von Radochowawas, l " ' ^

deren l.nbekanllte Rcchtö''"ch ^istl ' i
Von dem k. l. ÄczirkSgencht H t ^

wird der Maria Bcrgoc', vercyr ^ ,
wcseneu Rebec von Radochowalv" ^
sichtlich deren unbekannten m ^
folgern, hieinil erinnert: , - hielt',

Es habe wider dieselben be' Z,h
Gerichte «ub i i i ^ . 29.Mrz / ^ M
2432, Anton Vergoc von P " ,g d^
die Klage wegen Mloschenertla^F.
Hypothekarforderung fter ^ " „,arls^'
eingebracht, worüber zur I" c dcl'
Verhandlung die Tagjatzuug

I 1. M a i l S ^ ' ^
vormit.ags 9 Uhr. hiergerichts a ^ ^
und den Geklagten ' " g " f de t t " ^
bekannten Aufenthaltes u'w auf ^ e <
fahr und Kosten Herr F " " ^ ^
von Dornegg als Curator
bestellt wurde. ^.po" i " c,,<l«

Die Geklagten werden h ' " ^lelif^,
Ende verständige,
zur rechten Ze.t stlbst " 7 M "
sich einen al.deren Sach"" ,„ach
und diejem Gerichte n a H de. ' 'H
w.drigens diese R c c h t s s a c h ^

K. t. Bezirksgericht Fe„» s
März I vv l . ^
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l1?09^i) Nr. 2990.

Neassumienmg
mtter ezec. Feilbietung.

y, Die mit dem Bescheide vom 12ten
^gust 1879. Z.L777. auf den13.Fe-
. " ^ ^880 angeordnet gewesene dritte
b/. an l"lbiet,mg gegen Johann Bajuk
^ ' ^ml,ng wegen schuldigen 539 fl.
y, lr. s. A. wurde mit dem frühern
^°ngeaufden
, ,. 4. J u n i , 8 8 1

"assume.
1i m>? Bezirksgericht Mottling, am
^ a r z i 8 8 I .
, !^ .^^ i) Nr. 3039^

"^rtragnng zweiter und
lwer mc. Feilbietung.

Gl^! l Ansuchen des Georg Mazi von
ldl?»^' "sp. dessen unbekannter Erben
F'aiu ^" ^erlassenschafiseurator Herrn
H ^ Nuvak vuu Laas) wird die mit
13070 "°5' 13. Dumber I880. Zahl
I88i " ^ ^ " ^' ^ " ^ und 7 April
^itl° ^^evrdilct gewesene zweite und
^odil/^' ^eilbietung der dem Matthäus
»ttich!?l^" >5lrlniz Nr. 61 gehörigen,
li^'ucy auf »̂525 fi. bewcvteten Nea-
»Nm... ̂  ^ectf.-Nr. 322 nä Haasberg

"'" 'chuldigcn 95. fl. auf den
!)- J u n i und

l^nm, >, ^ . ^ " l i ^ 8 1 ,
-it d... ? " " " " ^ 10 Uhr. Hiergerichts

l. ? ' sluhern Anhange übertragen.
Vlärz'^zulsgericht ^oi'lsch. am 14len

^ ? 7 Nr^57

, ^lmssllmierilug
Mitiver Feilbietüngen.
d°,i k " "̂suchen des Michael Gostiia
9 D?i '^' ^ud die mit Bescheid vom
^ . ^ . " l880, Z. 11.032, aus den
'ngeo? " ' ^. März und 7. April l. I .
^c ^> ^ Ncwrsenc und sohiu sisticrle
Vui, ^^b'etliug der dem Ierni Istenie
^«uf 6 ^ ) ^ ' , 83 gehörigen, gericht-
^d ^ .?^^ .82 lr. bewerteten Realität
be rHV^ t r . 4. 25/1. Urb.Mr. I ad
ü5 l^U2mtsch. wegen schuldigen 153 fl.

' >' <l. reH«8umau(io auf den
so. Juni.
^ J u l i und

^ s l n a l ^ ' ^"aust 1 8 8 1 ,
ll»t dem ^ I ! ' " ^ s ' " Uhr. Hiergerichts
. Znuleicl, " " " Anhange angeordnet.
MnbUchen c^'ld den unbekannt wo
,"s und M/. ^ " " Pagode von Kirch,
"ckünnt apn, I'^us Mull von Oberdorf
^"fci lbi^mH' ?"l« die diesbezüglichen
^lum un^ llsbeschride vom gleichen
ŝelben , s.^l)l dem unter einem für

Mt>l ^"'lcUlen Curator »ä »cwm
°''<ch.e>. i .^untar . k. k. Notar in

K^f^chandiget worden sind.
^ z 1881 ^ " ' l h ^ ^"lsch. am I3ten

^ . Nr. 3461.

. den ^ ^ l l n n e r l i n s s
^ o ^ " " wo abwesenden Gable

?i> de... ?^ulsgerichtc Mottling
?°le <lz^^"'lbelaunt wo abwesenden
Ni^oftov.ö dm, Dule Nr .Ki hicn.it

3> lheuzVn" h " bei diesem Gerichte
?t"n k5>'U U" von Augsburg (durch

"'by di?^."' ^ l. Notar in Tscher-
^ ' ^ 3 ^ ^ " ' l " . . . . 20. März

^ " w.5 l ' l '"«- ' " fl. 50 lr. ein.

sste./'" und auf seine Gefahr und
^ ^ " a ' j H ' N ' ' Dr. Emil Vnrger.
l l^ ' " I'rsj, m ^^ttllng. als Curator ^
> ' z. .^ ! " " dem. dass der Ge-
b !nlich e n " ' " ^ i t selbst erscheinen
1!?"' u,.?^'.', andern Sachwalter zu
b > od s " l cm Gerichte namhaft zu
h """rn « " ' ' / Ncchtsbehelse auch dem
^ V ' " d r ^ " " ' au die Hand zu geben
br ^äum ''s " stch die ans einer

. ' ^ i l ' ^ " l w n c h t Mottling, am

(1674-1) Nr. 1433.

Executive Feilbietungen.
Won dem l. l. Bezirlsgerichle Lack

wird zur Vornahme der öffentlichen Feil«
bietung der aus 2210 fl. ö. W. geschätzten
Realität Urb.'Nr. 1385, Nectf.-Nr. 137?
»ä Herrschaft Lack des Josef und Maria
Lesjal der

10. J u n i
für den ersten, der

12. J u l i
für den zweiten und der

12. August 1381
für den diitten Termin mit dem Beifatze
bestimmt, dafs diefe Nealilät, wenn sie
be« dem ersten oder zweiten Termine
nicht wenigstens um deu Schätzungswert
verlauft würde, bei dem dritten Termine
auch unter demselben hintangegeben wno.

Klmflustige habcu daher an den
obbestlinmten Tagen von 11 bls 12 Uhr
vormlltags un Schlosse Lack zn erscheinen
und tonnen vorläufig oen Glundbuchssiaild
UN Orulidbucheamle und dle Fellblemugb
bediugnisse in der Gerichletanzlei des
obgenanulen Ärzirlsgerichies ciüseheu.

Lack, den 21. Mäiz 1861.

(1799-1) Nr. U24.

Executive
liiealitäten^erstclgerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des minder-
jährigen Johann Baijol von W'ppach die
executive Veisteigeiung der dem Joses
Schmuz von Zenlona Nr. 2 gehörigen,
gerichtlich auf î̂ i13 fl. 12 lr. ge>chätzte>l
Realität üä Herrschaft Wippuch wm.
XVIII.. p ^ . 201. 207 und 2W bewilliget
und hiezu drei Fellbiellings.Tagsatzullgeu,
uud zwar die erste auf deu

31. M a l ,
die zweite auf dcn

1. Juli
und die dritte auf den

2. Nugust 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr.
hiergcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, dass die Pfandrealitäl bei der
ersten uud zweiten Feilbietung nur um
oder übcr dem Schätzungswert, bei der
drittel, aber' auch unter demselben hint-
angegeben werben wird.

Die Licitationsbediiigmsse, wornach
insbesondere ein jeder L>cilant vor ge-
machtem Anbote ein lOproc, Vadium zu
Hauoeu der Llcitatious^ommission zu ei>

! legcll hat, sowie das SchätzungsprolokoU
uud der Gruudbuchsextract löliucn in der
dlesgerichllicheu Registratur eingejeheli
werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach, am
18. März 1881.
(1825-1) Äir. 206.

Cxecutive
Nealitätenversteigerung.
Vom l. t. Bezirksgerichte ilrouau wird

bckaunt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Katharina

Bizjal von St. Kalhanna die rxec. Ver«
sttügeruug der den« Josef Rasiliger ge-
hliligen. gerichtlich auf 630 fl. 62 l i .
gcjchätzteu Realität zu Asslittg Curr.-
Dil. 80 bewilligt und hiezu drei Fell»
bietungs'Tagsatzuugen, und zwar die erste
auf den

14. M a i ,
die zweite auf den

18. J u n i
And die dritte auf den

10. I n l i 1861 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
ln der hiesigen Gelichtikanzlei mit dem
Alihange angeordnet worden, dass die
'Pfandrealilät bei der ersten und zweiten
Ieilbietung nur um oder über dem Schä'
tzungswerl, bei der dritte» aber auch nuter
demselben hinlangegcben werden wird.

Die Licilatioiisbedingnisse. wornach
insbesondere ein jeder Lilitant vor ge«
machlem Anbote ein 10proc. Vadium zn
Handen der Licitationscommisswn zu er«
legen hat. sowie das Schätzuugsprotokoll
uud der Gruudbuchscxtract können in der
diesgerichtlichcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Kronau, am
1. Februar 1»sl.

<1757 1) Nr. 2273.

Ezecutive
Realitätenversteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Großlaschlz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Primoiii von Prapretsche Haus.-Nr. 3
die exec. Versteigerung der dem Johann
Klanöar von Ve,h Nr. 3 gehörigen, ge.
richllich aus 1940 fl. geschätzten, ,m Grund-
buche oer Calastralgemelnde Selo 5ub
Gruudbuchseinlage 37 voi kommenden Rea-
litäten bewilligt und hiezu drei geilbletuna>
Taa atzungen, und zwar die erste auf den

19. M a l ,
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf deu

23. J u l i 1 8 8 1 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, im hier-
gerichtlichen Amlsgebäude mit dem An-
yange angeordüel worden, dass dir Pfand»
reallläten bei der eisten und zweiten
Fellbietuug uur um uder über dem Schä»
tzuncleluert, bei der drillen aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die LicilatloüsbeomgNlsse. wornach
insbesondere jeder Llc,tal>: vor gemachtem
Anbote ein I0proc. Vadium zu Hmioen
der Licitalionscumlnissioil zu erlegen hat,
jowie die Schätzung5v>oll)lolle und die
Grundbuchsextracte tölinen m der dies»
gerichtlichen z)legistratureingksehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlaschiz. am
12. Apiil 1681.

^ 0 - 1 ) »lr. 2274.

Aecutive
^calitatenversteigcnlng.
Vom l . l . Bezirksgerichte Großlaschiz

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Hvievar von Großlaschiz Nr. 28 (Erssio-
uär des Stefan Stulj von dort Nr. 30)
die exec. Versteigerung der dem Johann
Prazmk von Raschiza Nr. 16 gehörigen,
gerichtlich auf 4516 fl. geschätzten. ,m
Grundbuche der Eatastralgemeii'de Auers-
perg «lid Grundbuchseinlage 195 und 196
vorkommenden Realitäten bewilliget und
hlezu drei Fellbietungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste aus deu

19. M a i .
die zweite auf den

27. J u n i
und die dritte auf den

2 5. I u l i 1 8 8 l .
jedesmal vormittags 10 Uhr, lm hier-
gerichllicheu Amlsgebäude mit dem An-
hange angeordnet worden, dass die Pfand'
realllätcn bei der ersten und zweiten
Fellbieluug nur um oder über dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitalionsbedingulsse. wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat.
sowie die Schätzungsprototolle und die
Grundbuchsexlracte können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Großlajchiz, am
12. April 1881.

(1812-"I)" Nr. 1481.

(izecutive
^lcalitätenvelsteigerung.
Vom k. l. Bezirksgerichte Reifniz

wird b.lannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Alois Ienciö

von Sittich die executive Versteigerung
der dem Josef Ianej von Giobelj Nr. 4
gehörigen Realitäten 8ub Urb.-Nr. 1050
ml Herrschaft Reifniz per fl. 2670.
Urb.'Nr. 10 V̂ uci Herrschaft Reisniz
lm Werte Per 500 fl.. Urb..Nr, 1040 ucl
Herrschaft Reifniz per 360 fl. bewilliget
uud hiezu drei Feilbietungs»Tagsatzungen,
und zwar die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

2 8. J u n i
und die dritte auf den

28. J u l i 1 8 8 1 .
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfand-'
rcallläteu bei der ersten und zweiten

Feilbletung nur um oder übel dem
Schätzungswert, bei der dritten aber auch
unter demselben hintangegeben werden.

Die Licitationsbedinynisie, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOproc. Vadium zu Han«
den der Llcitationscommission zu erlegen
hat, sowie die Schähimgsprotololle und
die Grundbuchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. f. Bezirksgericht Reifniz, am 26sten
Februar 1861.

^1739—1) Nr. 3749^

Ucbertragung zweiter und
dntter erec. Feilbietung.
Ueber Ansuchen des Franz HIapse

von Laas wird die mit Bescheid vom
28. Dezember I860. Z. 13.704. auf den
23. März und 2 l . Apill l. I . angeordnete
zweite und dntte exec. Fellbielung der
dem MaUliä« Gooina von Znlmz Haus-
Nr. 61 gehöiigen. gerichtlich auf 25^5 fl.
bewerteten Realität »ud Rectf.»Nr. 322
llä Haasberg wegen schuldigen 75 fl.
s. A. mit dem friihern Anhange auf den

8. J u n i und
7. J u l i I 8 8 I ,

jedesmal vormittags 10 Uhr, hiergericht»
übertragen.

K. l. Bezirksgericht Loitsch, am 22sten
März 1861.

'(1855—I) Nr. 1972.

Executive Feilbietungen.
Vom k. l. Bezirksgerichte Lack wirb

zur Vornahme der öffentlichen Feilbietung
der auf 170 fl. ö. W. gefchahten, der
Helena Buh von Lutschna gehörigen
Realität Eiul.-Nr. I der Steuergemeinde
Lulschna der

15. J u n i
für den ersten, der

15. J u l i
für den zweiten und der

17. August 1 3 8 1
für den dritten Termin mit dem Bei-
sahe bestimmt, dass diese Realität, wenn
sie bei dem ersten oder zweiteil Termine
nicht wenigstens um drn Schätzungswert
verlauft würde, bei dem driltcu Termine
auch unter demselben, jedoch nicht unter
der Hälfte desselben, hintailgegcb.n wird.

Kauflustige haben daher an den ob-
bestlmmtrn Tagen um I I bis 12 Uhr
vormittags im Schlosse Lack zu erschemen
und löüne» vorlälifig den Grundbuchestano
im Gluiidbilchsamtr und die Fellblelungs-
Vedingiiisjc in der Kanzlei des obgenamiten
Bezirksgerichtes einsehen.

Lack, am 2. April 1891.

(1372—1) Nr. 3160.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Heinrich
Mattersdorfer (durch Dr. Sajovic) die
exec. Velsteigeruug der dem Franz Vi-
voda in Stem gehörigen, gerichtlich auf
1950 st. geschätzten Realitäten kud Urb.-
Nr. 80 und 83 kä Sladlküimmramt
Slein. P2f;. 225 des Gilles Sleinbüchl
und Extr.'Nr. I« ad Stadt Stein be«
williget und hiezu drei Feilbictungs-Tag-
satzungen, u»d zwar die erste auf den

28. M a i ,
die zweite auf den

2. J u l i
und die dritte auf den

0. August I 8 g l ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der hiesigen Amtskanzlei mit dem Au.
hange angeordnet worden, dass die Pfund«
real,täten bei der ersten und zweiten Feil«
bietüng nur um oder über dem Schätzungs»
wert. bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden.

Die Lieitationsbebingnisse, wornach
insbesondere jeder Llcitant vor gemachtem
Anbote ein lOvroc. Vadium zu Handen
der Llcilationscummission zu erlegen hat,
sowie die Schätzungsprotololle und die
Grundbuchbextracte tonnen Hiergerichts
eingesehen werden.

N. l VszirlKqsrich» Stem, am lvten
« f n ! 1V31,
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Agenten
ftkr den Vertrieb von Kafl'ee und Thee an

Privatleute gegen Nachnahme sucht
C. F. A. Bremer, Hamburg.

(1914)

Die Eröffnung
dos nächst dor Prula gelegenen

Marienbades
findet heuer, wio jedes Jahr, am X. ZMIsti
statt. Zu zahlroichom Beauche ladot höf-
lichst ein
(1908) 2 - 1 Joseflne Ziakowakl .

! i Dnlff,
noch fast neu, ist sehr proiswürdig zu ver-
kaufen. — Schusterfasse Nr. 3» I. Stock.

Apotheker

IiiNsbaumer*
China-Eisen-Malagawein,

preisgekröntes, von mod. Capa-
citäteu lost empfohlones Prä-
parat zur Blutbereituug und
Blutreinigung, zur schnellen
Behebung von: Blutarraut,
Bleichsucht, Rhachitis, Scro-
phuloso, Migräne, Magen-
krankhoiten , Kehlkopf- , Rn-

chon- und Lungouloideu.

( hina - Malagawein,
Torziigl. Stärkungsmittel für schwäch-
licho Kinder und Frauen. — Prospocte,
Zeugnisse etc. sowio die Präparate sind
zu beziehen durch das „Central-Verson-
dungsdopot und Fabrik: J . Nussbaumer
In Klagensurt, Kttrnten." — Dopots

in allen renommierten Apotheken.
Dopot in Laib ach bei Herrn Apotheker

Gh. g l c e o l i . (871) 25-6

Dr. Hirsch
V«l1t ^«b«l»»» llr»nlll,«ltsn jcd«r

rill» «nüil«»«, l»«Untl<,l,<,n, Kl»»-

liol» <di«c>,'et) Ordinati»,!,'

Wie«. Mariahilferstraße 3 l . "
tilglich von 9—« Uhr, Eann^ und yei«r. H '
t»«< von 9—4 Uhr Honorar m«ßig 2» - V

Eisenmöbel-Fabrik
TOÜ (108) 104-33

Reichard & Comp.
in Wien, HL, Marzergasse 17,

liefort nur solide Möbel für Ausstat-
tungen, Salons, Hotels, Restaurateur«
und Gärton. Neuor illustrierter Preis-

courant gratis und franco.
Das Internationale Patent- und tech-

nische Bureau der Firma Eeichard und
Comp. in Wien, III., Marxergase 17, bo-
8orgt Patente für das Inland u. geaammte
Ausland, fertigot auf Vorlangon die form-
gerci.'hten Boschreibungen und Zeichnun-
gen für die Patentwerber an, übersetzt in
alle Sprachen und übernimmt eventuell die
Verwertung der von ihr besorgten Patente
in UHCMI liündern. Prospocto des Patont-
und technischen Bureaus von Eeichard
und Comp. in Wien gratis und franco.

^ E | 3 Ä ^ ^ Sänger-Gesellschaft

distst clio lsoßenvilrU^a l^ss" d^r ' ^ T ' i G » . « ! ^ 2 i < » « , ^«un m»n <1ia«« in riobtijfsr
Lourtnoilunss »u»uüt/.t.

lllONFSM-i!,» M G ^ t272.I2.QQ -!Z.I2.H ^12.1:3.5 "rtlioilt in <!«>»

>V1on, I., Iiotl>eulnurm«tr»«»e 22. (1M4) 10—4

^«xxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxx^

^ „lou lüulu mi«n sfOllränßt. üffouUiell I)»n!l 2U «^roclion fur di« jl»n7liell« ^M
^ lloilunx mninnr l'rml von «en^vron HümorrnoiduIIoidon, vorbundou mit Zflu^vn- » ^
^ krampf und fsanllieuor ^vnotit1o»i^lcoit. ^ (
^ / I îo»', lir^nllnyiton maentou »io ^ n « m«lllnolio1i»<:ll, icili daoute nur »« ^ ^
^> inrsn '1'od, s i i ^ 4 - » ()
M Dur<:u Ilmss«ron (iudr»uou dyr H>^Qr1»Vn. -1^111«». kourto il»r dor It
^) ^l»j)«tit und dia <Iozuudlloit viodar, »i« i»t nun ^iinxlicn llstsssastollt H^
^ In Î ambor̂  ü»bs ick einsn »eutjüliri^en Xn»non, woluw,r inkolsso von F ^
M Nluttfti-n d»8 ^u^«n1i«üt vorlioron »ollt», ffünliicn ssolwilt, ^ l
) l l r u x ^ i x » . (j»1i«ion. ^ntou ^oplel, aut8b«,it««r" ^
^ «ln lotltor 2oit lilib» icu sinvn l<sidvndon von <l«r Iiu»u uiu '̂u5»" und ^ )
^U <,!unn ttorrsn. d«r nn dor ^n»3sr»uobt «obv«r krnnli vi»r, ^üulliob ^onmit X
^ / I». b. <)«Ü!eln5kl." ^ F
) «l)j'j ^^<3I1»VI2. - I ^mGiH. «lNlliton mi^ll 8nil W ̂ üdrnn »l» I^kon, l ^
^ ( i«ü 2»u1« »un u»un 2n 90 ^llnr«, lmd» mit di«»«u ?illnu »uur violn IVlnnzonsin />
^ / ^sguucl ^om»ebt, din V«rtr»uon nu diossn ?i1i«n üüttsn und uu8^«n»rrt nadou. H/
H 'I»r l'l-l^emnk».^ l «

(1828—2) Nr. 2814.

Bekanntmachung.
Vom k. k. Landesgerichte in Lai-

bach wird bekannt gegeben:
Es sei über den am 7. Jänner

1858 geborenen A n t o n I a n t o v i t ,
Sohn des verstorbenen Hausbesitzers
M a t h i a s I a n k o v i i in der Bahn«
Hosstraße hier, die vormundschaflliche
Gewalt auf unbestimmte Zeit ver<
langert worden.

Laibach, am 12. Apn l 1881 .

(1905—1) Nr. 4','08,

Bekanntmachung.
Den unbekannt wo blfindlichen Franz

Urbas, Johann Iernejöiö und den Helena
«Kinisii'ichm Pliplllen, resp. deren un<
bekannten Rechlenachfolger», wird hlemil
bekannt gemacht, dass denselben Herr
Ignaz Gruntar, k. t. Notar in Loitsch,
als Curator «.ä kcwm aufgestellt und
diesem der Realfeilhlelungs»Vescheld vom
26. Februar 1881, Z . 2527, zugefertigel
wurde.

K. t, Bezirksgericht Loitsch, am 24sten
Apri l 188 l .

pcxxxxxxxxxxxoxxxxxxxxxxxx
BetailDiactoas, Mhww i d Aoeiiipfelilit

' indem sich Gefertigte bekannt zu geben beehren, dass .sie ihr seit mehreren
f Jahren betriebenes Gasthausgeworbo mit Anfang dos Monates Mai d. J. aufgeben,
| erachten aio sich vorpflichtet, allen P. T. Giiston und insbesondere den iforren
" Stammgästen des löblichen CasinovoroincH für deren Besuch den wärrosten Dank
) hiemit auszudrücken, und ompfohlou zugleich ihr wohliissortiertes

| Spezereiwarenlager u. Engros-
\ Brantweingeschäft
f sowie dio

[ Gebrüder Kosler'sche Eierniederlage
[ dem femereu Zusprucho dos P. T. Publicums der Stadt Krainburg und deren
f Umgebung. ( l y l 1 ) : ' '
^ K r a i n b u r g , am «6. April 1881.

i Franz und Ludmilla Dolenz.
T J * * l # * ^ # " ^ ^ ^ # » mm • > • • •• • • • • i n •• • • — • > • > * * afc <fc 41 ^h ^*k 4"

vird »ul Ve.'rl»nfson oin

5l»tl» »n<l llttnoo lu^onondut durcn
die ^nnone«n > LxpeÄltlon

Ilori2 2teru. si644)
1Vl«2, I.» I^oilibii« Xr. 22

Fleisch-Tarif
in der S t a d t Laibach fü r den

M o n a t M a i 1881 .

Kühe,
Mast. ! 3u° .

1. Sorte .. Achsen
ochsen und

(Fleisch bester Qual i tä t ) : ^ " .
kr. l r .

l ) Rostbratrn . ^ ^ ^
2.) Lungenbraten Kilogramm l>6 50
^j.j ttreliMck 50Desngl. 28 25
4) Kaisclstücl s 20 Dell,«r 11 ' / , 10
5.) Schlüssclörtcl l0Detagr. S i
ll.) Schwrifstüct ^

2. Sorte
(Fleisch mittlerer Qual i tä t ) :
7) .hinterhllls » Kilogramm 48 4 l
«.» Schulterstück l 50 Dclagr 24 21
8.) Rippenstück <2U Dclagr, 10 ! 8»/,

10.) Oberweichc 1 10Delagr. ü ^ 4'/,

3. Sorte
(Fleisch geringster Qual i tät ) : !
^ , ) ssleischlops Kilogramm 40 »4

! " ^erweiche '!? ̂  ^ ^
14.) Bruststück ? ^ e ° g r . 8 7
15.) Wlldenschinfen^"Dekagr. 4 3'/ .

Als Hmvage dürfen zum Fleische der ersten
Sorte Kops und ssußstücke, zum Fleisch nnch dem
zweiten nnd dritten Tarife aber nur Herz, Lunge,
Leber und Milze, und zwar überall nur 12 D t '
lagramm per Kilogramm, gegeben werden.

Wer immer eine Fcilschast nicht nach dem
talifmafjia.cn Preise, Gewichte oder in einer
schlechteren oder anderen Qualität, als durch
die Taxe vorgeschrieben ist, verlaust, wird nach
den bestehenden Gesehen bestruft werden. Das
laufend« Publicum wird aufgefordert, für die
in diesem Tarife enthaltene« Feilschasten aus
leine Weise mehr, als die Sahnng ausweiset, zu
bezahlen; jede Urbeihallunn, nnd Äevortheilung
aber. welche sich ein Gcwerbemann gegen die
Satzung erlauben sollte, sogleich dem Magistrate
zur geschlichen Bestrafung anzuzeigen.

Magistrat der k. l. Landeshauptstadt
Uaibach, am 26. April 1881.

Per Bürgermeister: Lasch«,

(1764-3) "r . l5N

Kundmachung.
Den hieraerlchls unbekannt«« ^

und Rechtsnachfolgern der Antoil'a -"
selic von Sessana, ferner der unbel« '
wo befindlichen Josef« Nol, aus su>^
wurde behufs Empfangnahme KS °"
gerichtlichen Bescheides vom 30. ) i m "«
1880. Z. 4871. womit dem T M "
gläubiger derRealität »ä T r i l l e l , M ' '
zur Erhebnng des Einspruches w!der
vom Eigenthümer Anton No.l b " 0 ^
tigte Abtrennung des Wohnhauses ^
in Sturja eine Frist von 30 T ° g " «
wurde. Herr Karl Dolcnc von K M « '
zum Curator aä ^olum bestellt.

K. l. Vezirlsgericht Wippach.
16. «pr i l 1881. ^ ^ _ ^ >

Fahrordnung
der ,

Züge der Südbahn-
I n der Mchtunn 3Uien Teitl

P ° stz"«'- ,, A
u.M, , . " ^

Witu Abfahrt vorm. K l , - !' °b" '° ' gzo
Or», .. nbend« ?2b ,. M ^
Maiburg „ .. 9 29 „ o " ' , .z
SteinbrUcl „ nachl« 12.^4 .. m'l'az' ^
Laibach ^ frUH 2.20 .. naOA ̂ zz
Adelsberg .. ,. 4,.'l0 » °b nd' ^
Trieft Anlunfl „ 7.:>5 .. "

E l l z u g N r . 2 ^ „ ,
Wien Abfahrt früh . ? Uhr
Graz «nsunft nachm, . , l2 « ̂ ^

< 3 i l , u « N r , 4, ^
Wien Abfahrt abend« , , « Uhr ^ ^
Oraz ,. liachtS >'̂  " Is. ..
^aibach « frUH . - ^ , ' ^ ,
triest Änlnnsl ,. . . . ^ " "

l » l m i s c h t , r Z u g ^
, Mllrzzuschlmz Abfahrt 5 llhr 4'' M<" '^, ,
Graz .. ll) .. Ü' " °h ndi
l-'aibach „ 9 ,. l><' " ...ch,<
Adtl«b,ry ,. l ,. 2 l « 'uh,
Trieft »ulunft fi .. 47 ' '

I n der N ich tung Tr iest » 5 " "

P ° fizune. ,, A

Trieft Abfahrt frllh 7.30 u. °bcn" ghs
Nabresina Abf. frllh 8.25, „ ^ , j F
lldelsberg „ vorm. !0.5i« ,. " . l ^
Laibach „ nachm. l.l l) ^ «ach" g«l
Steindruck .. „ Z.45 .. -', g,ll
Marburg ,. abend« 7,20 ,. f""' S.ll
Oraz „ « 10.15 .. 1_, 4 ^
Nleu «nlunft früh 6,26 ,. "achl"

E i l z u g N r . 1. „ , <7V!'"
Graz Abfahrt nachm. . . 4 Uhr ^ .̂
Wien Nnkunst abends . . 9 ^

« l i l , u g N r . 3. ^K i l "
Triest Abfahrt abend« . . « Uhl ^ ,
Laibach „ « - - - ^ " gb '
Graz „ frUH . . ll s. "h ,
Wien Anlunft „ . . s ^ "

G e m i s c h t e r Z ug^,,., «hl»"
Trieft Abfahrt 8 llhr 15 M " ' , ^
«bel.berg ' . / 1 . 5b " '^
raibach , 5 . 20 ' ^<h^

MUrzzuschlag «nlunft 8 . '» "

Fahrordnung

Kronprinz - Nndolfb^
Von Laibach bis v i l lach '^^

Personen,«« 7», Gcmischltl Zug " ' > ^ " ' " '

Laibach B.-V. ftllh 7.5, a b d s . 6 . ^ N " " 1,d
z.'»<bach R. .V. « 7.10 . 6.5» " ^
«izmarje „ 720 ,. ? " '̂  Zg
Zmischenwässeru „ 7.31 « 7 . ^ " g
'̂°ck « 7.47 . s l ^ 1 ^

Krainburg vorm. 8.3 „ " f y „ ^zs

N°dmd..l,'ee« „ 8,51 „ l > . " ^ ' z
I a u e i b u r g „ ^.12 ,, «'zl
ÄssliNss „ 9.22 ^ zis
'̂e»g,nseld « 9.43 - ^ gb̂

Kro'uau „ 1013 ^ ^ i >̂
Malschach ^ 10.29 , „ssl
Tarui« „ 10.45 . ,« > s 0 "
Villach Nnlunft S.'V.mtgs. N 5?

VonViUachbis 'ca ibach '^
Ptlson,n,ug ?o«, »emlscht« Zug ̂ " ' ^ «g,^

«bfahrl, U.M, ^ 0 ^ ' N,^
VillachT.'V.nchm,4 28 .. ^
Tarvis nachm. 5.40 .. ilA
Natschach „ <l. nlh"' I^s
Krona» „ 6.18 ,< i^!
l.'<nssel,ftld „ 645 , l2'7
Assling »llchl« 7,8 - 1'^,
Iauerbur« abd. 7.1« <,y ,' !^z
Radmd,^t« ,. 7 . 4 2 f " ' h ° ! ß . 1.
Podnart „ 8.11 " 7,5 " i!'!
Krainbnra ,. «30 » ^.9 ,' ?^
Lacl „ 6.48 .. ^s:, „ s"'
Zwischenw. .. 9-02 " ^ " U
«izmarje « 9.14 . ^ . gg«l"
.̂'mbllch R..V. « ^25 "a ü5"ch"' "

kaibachSV. « 9 . 3 0 « ^ " ° "

Dr»< untz V«rl«z »»» Jg. ». «l«lnm«yr ck Fed. V«mb«rz.


